
 

Auftraggeber: Verbundpartner „Vielfalt in Geest 
und Moor“: 

Förderung: 

Zauneidechse
(Lacerta agilis)

Schwierigkeitsgrad:

©
 T

ill
a 

Sc
hu

lt
e 

O
st

er
m

an
n

In Kooperation mit:



Die Zauneidechse braucht eigentlich nicht viel, um 
glücklich zu sein. Doch auch sie ist mittlerweile 
in Deutschland gefährdet, weil die Menschen 
möglichst viel von der Landschaft nutzen wollen. 
In den letzten Jahrzehnten wurden zum Beispiel 
viele Hecken entfernt, einer der Lieblingsorte von 
Zauneidechsen. Die Heide, die früher weite Teile 
unserer Region bedeckte, findet man heute nur 
noch sehr vereinzelt vor.
Für den Schutz der Zauneidechse ist es wichtig, 
die Landschaft nicht bis in den letzten Winkel zu 
nutzen, sondern der Natur Freiräume zu lassen. 
Damit sie diese besiedeln kann, braucht es 
Verbindungswege. Mit den Feld- und Wallhecken 
gibt es bei uns in vielen Gegenden noch einige 
dieser Verbindungen, die es zu erhalten gilt. 

Im Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“ werden 
Lebensräume geschützt und verbessert, in 
dem zum Beispiel Flüsse renaturiert, Moore 
wiedervernässt, Heiden beweidet, Feuchtwiesen 
vergrößert, Wälder aufgelichtet und Teiche 
geschaffen werden. Ziel ist es, die wertvollen 
Naturlebensräume zu erhalten, um unsere Tier- 
und Pflanzenarten zu schützen und den Verlust 
von Arten aufzuhalten.

Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“

Zweckverband Naturpark Wildeshauser Geest 
www.wildegeest.de 
Delmenhorster Straße 6 • 27793 Wildeshausen

Projekt „Vielfalt in Geest und Moor“
www.vielfalt-in-geest-und-moor.de
Delmenhorster Straße 6 
27793 Wildeshausen

Ein Naturpark ist ein Gebiet mit einer besonders 
schönen Landschaft. Der Naturpark Wildeshauser 
Geest ist ein großer Naturpark und es gibt viel 
zu entdecken. Zum Beispiel schöne Bäche und 
Flusstäler, Moore, Dünen und sogar Urwälder gibt 
es hier! Außerdem gehören zu einem Naturpark 
die Dörfer und kleinen Städte und die Menschen, 
die dort leben.

Naturpark Wildeshauser Geest

Darum ist die Zauneidechse 
unsere Botschafterin

„Vielfalt Geest und Moor“  
ist ein Projekt von:

Gefördert durch

Bastelbogen, Gestaltung:

m01n digitalagentur
m01n.com



Die Zauneidechse wird etwa so lang wie die 
Hand eines Erwachsenen. Sie ist grau oder braun 
gefleckt. Am Rücken hat die Zauneidechse oft 
zwei sandfarbene Streifen und drei gepunktete 
hellere Linien. Zur Paarungszeit im April und Mai 
verändern die Männchen ihre Farbe und haben 
dann leuchtend grüne Seiten am 
Bauch und Kopf. 
Du findest Zauneidechsen in sehr unter-
schiedlichen Lebens räumen. Wichtig sind sonnige 
Stellen und Versteckplätze, wie Steinhaufen und 
Baumwurzeln. Außerdem braucht sie offene und 
trockene Stellen im Boden, um dort ihre Eier zu 
vergraben. Bei uns lebt sie deshalb meist auf 
Sandböden, auf denen zum Beispiel Heide wächst. 

Zur Paarungszeit, zwischen März und Juli, kannst 
du die Zauneidechsen besonders gut beobachten: 
Während sie sonst sehr vorsichtig sind und sich 
schnell verstecken, sind die Männchen jetzt auf 
der Suche nach Weibchen und werden dabei 
unvorsichtiger.

Wusstest du schon:

Zauneidechse
(Lacerta agilis)

Gefährdet
Stark 

Gefährdet
Nicht 

Gefährdet
Vom Aussterben 

bedroht

Hier musst Du falten.

Auf diese Stellen 
kommt Kleber.

Schneide entlang 
dieser Linien.

Generell gilt: Schneide 
erst alles aus, falte 
dann alle Linien und 
erst zum Schluss 
kommt der Kleber!

Bastelanleitung:
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Wenn dir die Füße zu schwer 
auszuschneiden sind, schneide im 
Bogen um die Zehen herum


